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(54) Rotordüse für ein Reinigungsgerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rotordü-
se für ein Reinigungsgerät, insbesondere ein Hochdruck-
reinigungsgerät, mit wenigstens einem Gehäuse (2, 7),
einer Zuführungsleitung (1) und einem Auslass (8) für
eine Flüssigkeit. In dem Gehäuse ist ein, von der Flüs-
sigkeit durchströmter Düsenkörper (11), aufgenommen,
der durch den Flüssigkeitsstrom um eine vorgegebene
Achse des Gehäuses bewegt wird. Der Düsenkörper ist
mit einem Ende auf einem am Gehäuse angeordneten
Lager (9), welches eine zentrale Ausnehmung (20) auf-
weist, abgestützt. Im oberen Bereich des Düsenkörpers
steht dieser mit wenigstens einem Teil des Außenman-
tels (11) mit einer innen liegenden Oberfläche des Ge-
häuses in Kontakt. Die Erfindung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerfläche (20) des Lagers (9) aus-
führungsgemäß nach innen erhöht ist, den Düsenkörper
(11) in dem Gehäuse (2, 7) abstützt, und der Austritt der
Reinigungsflüssigkeit aus dem Düsenkörper (11) über
eine Düse (12) mit einer definierten Austrittslänge erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rotordü-
se für ein Reinigungsgerät, insbesondere für ein Hoch-
druckreinigungsgerät. Ferner betrifft die Erfindung auch
die Verwendung einer Rotordüse in einem Reinigungs-
gerät, und insbesondere in einem Hochdruckreinigungs-
gerät.
[0002] Rotordüsen für Reinigungsgeräte sind im Stand
der Technik bekannt.
[0003] So ist beispielsweise aus der europäischen Pa-
tentschrift EP 0 600 937 B1 eine Rotordüse für ein Hoch-
druckreinigungsgerät bekannt, bei welcher die Düse in
einem Gehäuse angeordnet ist und im Auslassbereich
des Gehäuses in einer Lagerpfanne aufgenommen und
im Kopfbereich über Bremskörper an der Innenwand des
Gehäuses abgestützt ist.
[0004] Nachteilig hierbei ist es jedoch, dass sowohl die
Lagerung des Düsenkörpers im Bereich der Ausgangs-
öffnung, als auch die Abstützung über die Bremskörper
innerhalb des Rotorgehäuses aufwendig und damit ko-
stenintensiv ist.
[0005] Auch die deutsche Gebrauchsmusteranmel-
dung DE 200 22 303 U1 betrifft eine Rotordüse für ein
Reinigungsgerät, bei welcher die Flüssigkeit in tangen-
tialer Richtung in den Innenraum des Gehäuses der Ro-
tordüse eingeleitet wird und hierbei eine, um die Längs-
achse des Gehäuses rotierende Flüssigkeitssäule bildet.
Diese Flüssigkeitssäule nimmt bei ihrer Rotation um die
Längsachse den Düsenkörper mit, der auf diese Weise
längs eines Kegelmantels, der innerhalb des Gehäuses
gebildet ist, umläuft.
[0006] Bei diesem Schutzrecht wird der Düsenkörper
im vorderen Bereich in einer Lagerpfanne aufgenom-
men, welche auch eine Durchlassöffnung für die Flüs-
sigkeit bereitstellt, und ist im oberen Bereich mittels eines
Gleitringes gelagert.
[0007] Ausgehend vom Stand der Technik, stellt sich
bei der vorliegenden Erfindung die Aufgabe, eine Rotor-
düse der eingangs genannten Art zu schaffen, die ein-
fach aufgebaut und insbesondere leicht verwendbar ist.
Ferner ist es Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen
Düsenkörper bereit zu stellen, bei welchem die verwen-
deten Düsen verändert bzw. ausgetauscht werden kön-
nen, um insbesondere für unterschiedliche Anwendun-
gen den Flüssigkeitsstrahl am Auslass des Düsenkör-
pers verändern bzw. den Anforderungen des Bedieners
anpassen zu können.
[0008] Die Aufgabe wird durch eine Rotordüse gemäß
des Anspruchs 1 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen
der erfindungsgemäßen Rotordüse sind Gegenstand der
Unteransprüche. Die Aufgabe wird auch durch die Ver-
wendung der erfindungsgemäßen Rotordüse in einem
Reinigungsgerät gelöst.
[0009] Erfindungsgemäß weist die Rotordüse für ein
Reinigungsgerät, insbesondere ein Hochdruckreini-
gungsgerät wenigstens ein Gehäuse auf, das mit einer
Zuführungsleitung und einem Auslass für eine Flüssig-

keit ausgestattet ist. Innerhalb des Gehäuses ist ein Dü-
senkörper aufgenommen, der von der Flüssigkeit, die
über die Zuführungsleitung der Rotordüse zugeführt
wird, durchströmt wird und welcher durch den Strom der
Flüssigkeit um eine vorgegebene Achse des Gehäuses
bewegt wird. Der Düsenkörper ist gemäß der vorliegen-
den Erfindung an einem Ende auf einem, im Gehäuse
angeordneten Lager abgestützt. Der Düsenkörper ist fer-
ner mit wenigstens einem Teil seines Aussenmantels mit
einer innenliegenden Oberfläche des Gehäuses in Kon-
takt. Das den Düsenkörper abstützende Lager weist im
zentralen Bereich eine Ausnehmung auf und wird über
einen, in das Gehäuse eingearbeiteten zylindrischen La-
gersitz abgestützt. Das Lager weist, nach innen zum Ge-
häuse hin, eine konzentrisch zum Auslass angeordnete
Erhöhung auf. Entsprechend einer weiteren besonders
bevorzugten Ausführungsform bildet die Erhöhung eine
Lagerfläche, welche nach der vorliegenden Erfindung
wenigstens abschnittsweise eine Form aufweist, die ku-
gelförmig oder parabolisch oder elliptisch oder kegelför-
mig oder Kombination hiervon und dergleichen ist.
[0010] Die Ausnehmung des Lagers ist gemäß einer
besonders bevorzugten Ausführungsform im wesentli-
chen konzentrisch zum Auslass des Gehäuses für die
Flüssigkeit angeordnet. Es ist nicht notwendig, dass die
Ausnehmung des Lagers unmittelbar von der Flüssigkeit
des Reinigungsgerätes durchströmt wird, sondern dass
insbesondere gemäß einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform die Ausnehmung im Lager dazu dient, we-
nigstens einen Teil der im Düsenkörper angeordneten
Düse aufzunehmen. Gemäß einer weiteren bevorzugten
Ausführungsform ist die Düse axial innerhalb des Düsen-
körpers angeordnet und durchdringt die Ausnehmung
des Lagers mit einer vorgegebenen Länge.
[0011] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist das Lager als herausnehmbarer Einsatz
im Gehäuse angeordnet. Dies hat unter anderem den
Vorteil, dass bei hohem Verschleiß das Lager selbst aus-
getauscht werden kann, ohne jedoch die gesamte Ro-
tordüse wechseln zu müssen.
[0012] Die Lagerfläche des eingesetzten Lagers im
Gehäuse kann gemäß einer besonders bevorzugten
Ausführungsform teilweise kugelförmig ausgebildet sein
und ist insbesondere derart gestaltet, dass der Mittel-
punkt der kugelförmigen Oberfläche auf der Mittelachse
des Lagers angeordnet ist und durch vorzugsweise einen
Radius gebildet wird, der einen Abstand zum Mittelpunkt
zwischen 3 mm und 15 mm, insbesondere für zwischen
5 mm und 10 mm aufweist.
[0013] Gemäß einer weiteren besonders bevorzugten
Ausführungsform weist der Düsenkörper eine Gleitfläche
auf, welche sich vorzugsweise im wesentlichen konzen-
trisch um die Düsen des Düsenkörpers herum erstreckt
und wenigstens teilweise die Lagerfläche des Lagers auf-
nimmt. Die Gleitfläche des Düsenkörpers und die Form
der Lagerfläche des Lagers sind gemäß einer besonders
bevorzugten Ausführungsform im wesentlichen aufein-
ander angepasst bzw. abgestimmt.

1 2 



EP 1 719 557 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0014] Entsprechend einer bevorzugten Ausführungs-
form weist die Gleitfläche des Düsenkörpers einen Öff-
nungswinkel zur Rotationsachse auf, der zwischen 110°
und 150°, insbesondere zwischen 120° und 140° liegt.
Dieser Öffnungswinkel wird insbesondere dadurch er-
zielt, dass die Gleitfläche in diesem Ausführungsbeispiel
einen kegelstumpfförmigen Querschnitt aufweist, des-
sen seitliche Schenkel in einem, wie zuvor geschilderten
Winkel zur Rotationsachse angeordnet sind.
[0015] Selbstverständlich hat diese Form der Gleitflä-
che zur Folge, dass das Lager im Gehäuse auch ent-
sprechend ausgeführt ist, um insbesondere eine optima-
le Lagerung des Düsenkörpers zu gewährleisten. Hierbei
soll insbesondere durch die Lagerung der Verschleiß und
die Reibung zwischen den bewegten und statischen Bau-
teilen gering gehalten werden und u.a. auch eine ausrei-
chende Abdichtung zwischen dem Lager im Gehäuse-
körper und dem Düsenkörper bzw. der Gleitfläche er-
reicht werden. Dies kann sowohl durch einen flächigen
Auflagebereich, als auch durch einen linienförmigen Auf-
lagebereich zwischen der Gleitfläche und der Lagerober-
fläche erzielt werden.
[0016] Gemäß einer weiteren besonders bevorzugten
Ausführungsform ist die Gleitfläche kugelförmig ausge-
bildet und weist einen Radius auf, der gemäß einer be-
sonders bevorzugten Ausführungsform zwischen 3 mm
und 17 mm liegt und insbesondere größer ist, als der
Radius der Lagerfläche.
[0017] Das Gehäuse der Rotordüse ist gemäß einer
besonders bevorzugten Ausführungsform aus einem
Material hergestellt, welches wenigstens ein Material aus
einer Gruppe von Materialien aufweist, welche Polyamid,
Polyacryl, Metalle, Verbundwerkstoffe wie beispielswei-
se faserverstärkte Kunststoffe, Polyamid mit einem vor-
gegebenem Anteil an Glasfasern, Kombinationen hier-
aus und dergleichen aufweist.
[0018] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
wird das Gehäuse durch eine Gehäusehaube und we-
nigstens einen Gehäusefuß gebildet. In dem Gehäuse-
fuß ist bevorzugt die Zuführungsleitung für die Flüssigkeit
angeordnet. In der Gehäusehaube ist die zylindrische
Aufnahme des Lagers mit der Ausnehmung und mit dem
erhöhten Lagersitz angeordnet
[0019] Der Düsenkörper hat nach einer weiteren, be-
sonders bevorzugten Ausführungsform eine im wesent-
lichen zylindrische oder im wesentlichen konische Rund-
form, in welcher die bevorzugt wechselbare Düse aufge-
nommen ist.
[0020] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Länge der Düse derart gewählt, dass
deren Austrittsende innerhalb eines Kreisbogens mit
dem Durchmesser von 0,1 mm bis 6 mm und bevorzugt
von 3 mm liegt, wobei der Kreisbogen um den Schnitt-
punkt der Rotationsachse des Düsenkörpers mit der Mit-
telachse des Gehäuses angeordnet ist.
[0021] Entsprechend einer besonders bevorzugten
Ausführungsform wird die Gleitfläche des Düsenkörpers
durch einen separaten Einsatz gebildet, der am Düsen-

körper angeordnet ist. Hierbei ist der Einsatz des Düsen-
körpers bevorzugt aus wenigstens teilweise einem Ma-
terial hergestellt, welcher aus einer Gruppe von Materia-
lien ausgewählt ist, die insbesondere verschleißresisten-
te Keramiken, Keramikverbundstoffe, Stoffe mit wenig-
stens einem Keramikanteil, Kunststoffe wie z. B. Polye-
therketone, Kombinationen hieraus und dergleichen auf-
weist.
[0022] Es liegt selbstverständlich auch im Sinn der vor-
liegenden Erfindung, dass nicht der komplette Einsatz
des Düsenkörpers, sondern lediglich die Gleitfläche des
Düsenkörpers bzw. des Einsatzes aus einem der vorge-
nannten Materialien hergestellt ist, so dass u.a. der Ver-
schleiß bzw. der Reibwiderstand möglichst reduziert
wird. Entsprechendes gilt auch für das Lager des Ge-
häuses und/oder die Lagerfläche des Lagers des Ge-
häuses.
[0023] Die Verbindung zwischen Düsenkörper und
Einsatz bzw. zwischen Lager und Gehäuse kann ent-
sprechend der vorliegenden Erfindung lösbar sein, wobei
auch die form-, kraft- und/oder stoffschlüssige Verbin-
dung zwischen den Bauteilen im Sinn der Erfindung liegt.
[0024] Das obere Ende das Düsenkörpers wird gemäß
einer weiteren besonders bevorzugten Ausführungsform
durch einen Abrollkörper gebildet, welcher derart ange-
ordnet ist, dass durch die seitlichen Kanäle die Reini-
gungsflüssigkeit in den Düsenkörper einströmen kann
und sich der Düsenkörper über den Außsenradius des
Abrollkörpers auf der Innenwand des Gehäuses abstützt
bzw. abrollen.
[0025] Hierbei ist der Abrollkörper gemäß einer weite-
ren Ausführungsform aus wenigstens teilweise einem
Material hergestellt, das die Abnutzung der Gehäusein-
nenseite möglichst reduziert. Dies kann beispielsweise
ein Material wie Hartgummi oder dergleichen sein.
[0026] Gemäß einer besonderen Ausführungsform
weist der Abrollkörper eine zylindrische Ausnehmung
auf, in welche ein zylindrisch geformter Körper insbeson-
dere formschlüssig eingesetzt wird. Bevorzugt wird der
Körper aus einem Material wie Messing oder dergleichen
hergestellt und dient dazu, die Masse des Düsenkörpers
auf die jeweiligen Vorgaben anzupassen.
[0027] Die Erfindung betrifft ferner auch die Verwen-
dung einer Rotordüse wie sie in einem der vorgenannten
Ausführungsbeispiele beschrieben ist, für ein Reini-
gungsgerät, insbesondere für ein Hochdruckreinigungs-
gerät wie sie z.B. bei mobilen Hochdruckreinigungsma-
schinen oder bei Waschstrassen für PKW oder LKW im
Stand der Technik bekannt sind .
[0028] Die Erfindung wird nachfolgend an einem be-
vorzugten Ausführungsbeispiel beschrieben. Es sei je-
doch darauf hingewiesen, dass hierdurch die Erfindung
in ihren Gestaltungsmöglichkeiten nicht beschränkt wird,
sondern dass insbesondere auch die Modifikation bzw.
Anpassung der Lager, Lageroberflächen, Gleitflächen
und so weiter im Sinn der vorliegenden Erfindung liegt.
[0029] So zeigt Fig. 1 eine mögliches Ausführungsbei-
piel für eine erfindungsgemäße Rotordüse im Quer-
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schnitt.
[0030] Gemäß dem hier dargestellten Ausführungs-
beispiels wird eine Reinigungsflüssigkeit wie beispiels-
weise Wasser mit oder ohne Zusätzen über die Zuleitung
1 der Rotordüse zugeführt. Neben Wasser kann auch
als Reinigungsflüssigkeit ein Reinigungsmedium wie bei-
spielsweise Wasserdampf und dergleichen verwendet
werden. Die Reinigungsflüssigkeit strömt über die Öff-
nungen 6 der Platte 5 in den konusförmigen Innenab-
schnitt des Gehäuses, gelangt anschließend über die
Öffnungen des Düsenkörpers 11 zur Düse 12, den Dü-
senkanal 19 und verlässt die Rotordüse über die Mün-
dung der Düse bzw. des Auslasses der Rotordüse. Be-
vorzugt ist die Länge der Düse derart gewählt, dass sich
die Mündung der Düse innerhalb des Auslasses 8 der
Rotordüse befindet.
[0031] Hierbei besteht die Rotordüse aus einer Ge-
häusehaube 7 und einem Gehäusefuß 2, in welchem die
Zuführungsleitung 1 angeordnet ist. Der Gehäusefuß 2
ist über eine Gewindeverbindung 3 mit der Gehäusehau-
be 7 verbunden und weist ein Dichtelement vorzugswei-
se einen O-Ring auf. Selbstverständlich kann die Abdich-
tung auch durch andere Arten, wie sie im Stand der Tech-
nik bekannt sind, erfolgen.
[0032] In axialer Richtung ist zwischen dem Gehäuse-
fuß 2 und der Gehäusehaube 7 eine Düsenplatte 5 an-
geordnet, welche zumindest eine Durchführung 6 auf-
weist, durch welche die Flüssigkeit, welche über die Zu-
führungsleitung 1 der Rotationsdüse zugeführt wird, in
den kegelförmigen Innenabschnitt der Rotationsdüse
mündet. Dabei sind die Öffnungen der Düsenplatte in der
Art gestaltet, dass die Flüssigkeit in einem vorgegebenen
Winkel in den konusförmigen Innenbereich der Rotordü-
se eintritt, wodurch der Düsenkörper 11 mit der Düse 12
in Bewegung, vorzugsweise in Rotationsbewegung, ver-
setzt wird.
[0033] Die Bewegung des Düsenkörpers erfolgt hier-
bei in der Weise, dass der Düsenkörper entlang der ko-
nischen Innenfläche 15 des Gehäuses 7 um die Achse
23 rotiert, wobei der Düsenkörper 11 ferner eine Eigen-
rotation um seine Rotationsachse 22 durchführt.
[0034] Über den Winkel _, der durch die Mittelachse
23 und die Rotationsachse 22 gebildet wird, lässt sich
gemäß der vorliegenden Erfindung der Strahlkreis, der
durch die rotierende Düse gebildet wird, in seiner Größe
festlegen. So kann mit der Größe zum Beispiel der An-
wendungsbereich als "Schmutzfräse" bestimmt werden,
wobei hierdurch das Reinigen von größeren Flächen für
den Bediener vereinfacht wird, da durch die Rotations-
bewegung des Reinigungsstrahls die Bearbeitungsflä-
che vergrößert wird.
[0035] Der Düsenkörper 11 weist ferner eine Gleitflä-
che 21 auf, die gemäß der vorliegenden Erfindung als
Kugelflächenabschnitt ausgebildet ist. Über diese Gleit-
fläche stützt sich der Düsenkörper auf dem Lager 9 ab,
welches eine Lagerfläche 20 aufweist, die im wesentli-
chen auch einen kugelförmigen Oberflächenabschnitt
bildet.

[0036] Gemäß eines besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels können sich die Durchmesser der kugel-
förmigen Abschnitte der Gleitfläche und der Lagerfläche
unterscheiden, wobei bevorzugt die Gleitfläche des Dü-
senkörpers etwas größer ausgeführt ist, als die Lager-
fläche.
[0037] Gemäß eines weiteren besonders bevorzugten
Ausführungsbeispiels ist die Gleitfläche 21 als Konusöff-
nung mit einem Öffnungswinklel zwischen 110° und
150°, bevorzugt zwischen 120° und 140° ausgelegt.
[0038] Die Düse 12 mündet gemäß dem hier darge-
stellten Ausführungsbeispiel im Auslassbereich 8 des
Düsengehäuses.
[0039] Der Düsenkörper weist gemäß dieses Ausfüh-
rungsbeispiels einen wechselbaren Einsatz 16 auf, der
bevorzugt aus einem anderen Material, als der des
Düsenkörpers11 hergestellt ist. Hierdurch kann insbe-
sondere der Bereich zwischen der Gleitfläche 21 und der
Lagerfläche 20 so hergestellt werden, dass dieser den
besonders hohen mechanischen Belastungen, welche
durch die relativ hohe Differenzgeschwindigkeit zwi-
schen der Gleitfläche und dem Lagerfläche im Betrieb
besteht, besser standhält.

Patentansprüche

1. Rotordüse für ein Reinigungsgerät, insbesondere
ein Hochdruckreinigungsgerät mit wenigstens ei-
nem Gehäuse (2, 7), einer Zuführungsleitung (1),
einem Auslass (8) für eine Flüssigkeit und einem,
von der Flüssigkeit durchströmten, im Gehäuse auf-
genommenen Düsenkörper (11), der durch den
Strom der Flüssigkeit um eine vorgegebene Achse
des Gehäuses bewegt wird und sich mit einem Ende
auf einem am Gehäuse angeordneten Lager (9),
welches eine zentrale Ausnehmung (20) aufweist,
abstützt, und wenigstens ein Teil des Außenmantels
des Düsenkörpers (11) mit einer innen liegenden
Oberfläche des Gehäuses in Kontakt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das den Düsenkörper (11) abstützende Lager (9)
durch eine in das Gehäuse (2, 7) eingearbeitete,
konzentrisch zum Auslass (8) angeordnete Erhö-
hung gebildet wird.

2. Rotordüse gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Erhöhung (9) eine Lagerfläche (20) bildet, welche
wenigstens Abschnittsweise kugelförmig, parabo-
lisch, elliptisch, Kombinationen hiervon und derglei-
chen ausgeführt ist.

3. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausnehmung des Lagers (9) im wesentlichen
konzentrisch zum Auslass (8) des Gehäuses für die
Flüssigkeit angeordnet ist.

5 6 



EP 1 719 557 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

4. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Düsenkörper (11) eine axial angeordnet Düse
(12) aufweist, welche die Ausnehmung des Lagers
(9) mit einer vorgegebenen Länge durchdringt.

5. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Lagerfläche (20) des Lagers (9) kugelförmig aus-
gebildet ist und der Mittelpunkt für die Lagerfläche
auf der Mittelachse des Gehäuses (2, 7) angeordnet
ist und vorzugsweise einen Radius aufweist, der zwi-
schen 3 mm und 15 mm, insbesondere zwischen 5
mm und 10 mm liegt.

6. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Düsenkörper (11) eine Gleitfläche (21), welche
sich im wesentlichen konzentrisch um die Düse des
Düsenkörpers erstreckt, zur wenigstens teilweise
Aufnahme der Lagerfläche des Lagers (9) aufweist.

7. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gleitfläche (21) des Düsenkörpers (11) und die
Form der Lagerfläche (20) im wesentlichen aufein-
ander angepasst sind.

8. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gleitfläche (21) des Düsenkörpers einen Öff-
nungswinkel zur Rotationsachse (22) des Düsenkör-
pers (11) aufweist, der zwischen 110° und 150°, ins-
besondere zwischen 120° und 140° liegt.

9. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gleitfläche (21) einen Radius aufweist, der zwi-
schen 3 mm und 17 mm liegt und insbesondere grö-
ßer ist als der Radius der Lagerfläche (20).

10. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (7, 2) wenigstens ein Material aus ei-
ner Gruppe von Materialien aufweist, welche Poly-
amid, Polyacryl, Metalle, Verbundwerkstoffe wie bei-
spielsweise faserverstärkte Kunststoffe, Polyamid
mit einem vorgegebenen Glasfaseranteil, Kombina-
tionen hieraus und dergleichen aufweist.

11. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse eine Gehäusehaube (7) und wenig-
stens einen Gehäusefuß (2) aufweist, in welchem
die Zuführungsleitung (1) angeordnet ist, wobei in
der Gehäusehaube der Auslass (8) mit dem erhöh-
ten Lager (9) angeordnet ist.

12. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der im wesentlichen zylinderförmige oder im wesent-
lichen konische Düsenkörper (11) eine wechselbare
Düse (12) aufweist.

13. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Überstand der Düse (12) zwischen 2 mm und 19
mm beträgt und insbesondere so gewählt ist, dass
das Ende der Düse innerhalb eines Kreisbogens mit
einem Durchmesser von 0,1 mm bis 6 mm, bevor-
zugt bei ca. 3 mm liegt und welcher um den Schnitt-
punkt (19) der Rotationsachse des Düsenkörpers
(11) mit der Mittelachse (23) der Gehäusehaube (7)
gebildet wird..

14. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Düsenkörper (11) einen Einsatz (16) aufweist,
dessen eines Ende im wesentlichen die Gleitfläche
(21) des Düsenkörpers bildet.

15. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens der Einsatz (16) des Düsenkörpers und
/oder wenigstens die Gleitfläche (21) des Düsenkör-
pers (11) wenigstens teilweise aus einem Material
hergestellt ist, welche Materialien wie verschleißre-
sistente Keramiken, Keramikverbundstoff, wenig-
stens einen Keramikanteil, Kunststoffe wie z.B. Po-
lyetherketon Kombinationen hieraus und derglei-
chen aufweist.

16. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Lager (9) mit der Lagerfläche (20) als heraus-
nehmbarer Einsatz im Gehäuse (7) ausgebildet ist

17. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens das Lager (9) des Gehäuses (7) und
/oder wenigstens die Lagerfläche (20) des Lagers
(9) wenigstens teilweise aus einem Material herge-
stellt ist, welche Materialien wie verschleißresistente
Keramiken, Keramikverbundstoff, wenigstens einen
Keramikanteil, Kunststoffe wie z.B. Polyetherketon
Kombinationen hieraus und dergleichen aufweist.

18. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
am obenliegenden Ende des Düsenkörpers (11) ein
Abrollkörper (13) in der Art eingesetzt ist, dass durch
seitliche Kanäle die Reinigungsflüssigkeit in den Dü-
senkörper einströmen kann und der Abrollkörper
(13) mit seinem Außenradius eine Kontaktfläche bil-
det, an der sich der Düsenkörper (11) an der Innen-
seite des Gehäuses abstützt.
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19. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abrollkörper (13) aus einem die Abnutzung der
Innenseite des Gehäuses (7) reduzierendem Mate-
rial, vorzugsweise aus Hartgummi hergestellt ist.

20. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Abrollkörper (13) eine zylindrische Ausnehmung
aufweist, in welche vorzugsweise ein zylindrischer
Körper (14) formschlüssig eingesetzt wird, dessen
Masse durch die Länge, den Radius und das spezi-
fische Gewicht des Materials definiert ist und vor-
zugsweise aus Messing besteht

21. Verwendung einer Rotordüse nach einem der vor-
stehenden Ansprüche für ein Reinigungsgerät, ins-
besondere für ein Hochdruckreinigungsgerät.

22. Verwendung einer Rotordüse nach einem der vor-
stehenden Ansprüche für eine Reinigungsstrasse,
insbesondere für eine Waschanlage für PKW oder
LKW

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Rotordüse für ein Reinigungsgerät, insbesondere
ein Hochdruckreinigungsgerät mit wenigstens ei-
nem Gehäuse (2, 7), einer Zuführungsleitung (1),
einem Auslass (8) für eine Flüssigkeit und einem,
von der Flüssigkeit durchströmten, im Gehäuse auf-
genommenen Düsenkörper (11), der durch den
Strom der Flüssigkeit um eine vorgegebene Achse
des Gehäuses bewegt wird und sich mit einem Ende
auf einem am Gehäuse angeordneten Lager (9),
welches eine zentrale Ausnehmung aufweist, ab-
stützt, und wenigstens ein Teil des Außenmantels
des Düsenkörpers (11) mit einer innen liegenden
Oberfläche des Gehäuses in Kontakt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das den Düsenkörper (11) abstützende Lager (9)
durch eine in das Gehäuse (2, 7) eingearbeitete,
konzentrisch zum Auslass (8) angeordnete Erhö-
hung gebildet wird und der Düsenkörper eine Gleit-
fläche (21) aufweist, welche sich im wesentlichen
konzentrisch um die Düse des Düsenkörpers er-
streckt und wenigstens teilweise eine Lagerfläche
(20) des Lagers (9) aufnimmt.

2. Rotordüse gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass
die Erhöhung (9) die Lagerfläche (20) bildet, welche
wenigstens Abschnittsweise kugelförmig, parabo-
lisch, elliptisch, Kombinationen hiervon und derglei-
chen ausgeführt ist.

3. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
die Ausnehmung des Lagers (9) im wesentlichen
konzentrisch zum Auslass (8) des Gehäuses für die
Flüssigkeit angeordnet ist.

4. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
der Düsenkörper (11) eine axial angeordnet Düse
(12) aufweist, welche die Ausnehmung des Lagers
(9) mit einer vorgegebenen Länge durchdringt.

5. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
die Lagerfläche (20) des Lagers (9) kugelförmig aus-
gebildet ist und der Mittelpunkt für die Lagerfläche
auf der Mittelachse des Gehäuses (2, 7) angeordnet
ist und vorzugsweise einen Radius aufweist, der zwi-
schen 3 mm und 15 mm, insbesondere zwischen 5
mm und 10 mm liegt.

6. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
die Gleitfläche (21) des Düsenkörpers (11) und die
Form der Lagerfläche (20) im wesentlichen aufein-
ander angepasst sind.

7. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
die Gleitfläche (21) des Düsenkörpers einen Öff-
nungswinkel zur Rotationsachse (22) des Düsenkör-
pers (11) aufweist, der zwischen 110° und 150°, ins-
besondere zwischen 120° und 140° liegt.

8. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
die Gleitfläche (21) einen Radius aufweist, der zwi-
schen 3 mm und 17 mm liegt und insbesondere grö-
ßer ist als der Radius der Lagerfläche (20).

9. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
das Gehäuse (7, 2) wenigstens ein Material aus ei-
ner Gruppe von Materialien aufweist, welche Poly-
amid, Polyacryl, Metalle, Verbundwerkstoffe wie bei-
spielsweise faserverstärkte Kunststoffe, Polyamid
mit einem vorgegebenen Glasfaseranteil, Kombina-
tionen hieraus und dergleichen aufweist.

10. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
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dass
das Gehäuse eine Gehäusehaube (7) und wenig-
stens einen Gehäusefuß (2) aufweist, in welchem
die Zuführungsleitung (1) angeordnet ist, wobei in
der Gehäusehaube der Auslass (8) mit dem erhöh-
ten Lager (9) angeordnet ist.

11. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
der im wesentlichen zylinderförmige oder im wesent-
lichen konische Düsenkörper (11) eine wechselbare
Düse (12) aufweist.

12. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
der Überstand der Düse (12) zwischen 2 mm und 19
mm beträgt und insbesondere so gewählt ist, dass
das Ende der Düse innerhalb eines Kreisbogens mit
einem Durchmesser von 0,1 mm bis 6 mm, bevor-
zugt bei ca. 3 mm liegt und welcher um den Schnitt-
punkt (19) der Rotationsachse des Düsenkörpers
(11) mit der Mittelachse (23) der Gehäusehaube (7)
gebildet wird..

13. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
der Düsenkörper (11) einen Einsatz (16) aufweist,
dessen eines Ende im wesentlichen die Gleitfläche
(21) des Düsenkörpers bildet.

14. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
wenigstens der Einsatz (16) des Düsenkörpers und
/oder wenigstens die Gleitfläche (21) des Düsenkör-
pers (11) wenigstens teilweise aus einem Material
hergestellt ist, welche Materialien wie verschleißre-
sistente Keramiken, Keramikverbundstoff, wenig-
stens einen Keramikanteil, Kunststoffe wie z.B. Po-
lyetherketon Kombinationen hieraus und derglei-
chen aufweist.

15. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
das Lager (9) mit der Lagerfläche (20) als heraus-
nehmbarer Einsatz im Gehäuse (7) ausgebildet ist

16. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
wenigstens das Lager (9) des Gehäuses (7) und
/oder wenigstens die Lagerfläche (20) des Lagers
(9) wenigstens teilweise aus einem Material herge-
stellt ist, welche Materialien wie verschleißresistente

Keramiken, Keramikverbundstoff, wenigstens einen
Keramikanteil, Kunststoffe wie z.B. Polyetherketon
Kombinationen hieraus und dergleichen aufweist.

17. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
am obenliegenden Ende des Düsenkörpers (11) ein
Abrollkörper (13) in der Art eingesetzt ist, dass durch
seitliche Kanäle die Reinigungsflüssigkeit in den Dü-
senkörper einströmen kann und der Abrollkörper
(13) mit seinem Außenradius eine Kontaktfläche bil-
det, an der sich der Düsenkörper (11) an der Innen-
seite des Gehäuses abstützt.

18. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
der Abrollkörper (13) aus einem die Abnutzung der
Innenseite des Gehäuses (7) reduzierendem Mate-
rial, vorzugsweise aus Hartgummi hergestellt ist.

19. Rotordüse gemäß wenigstens einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass
der Abrollkörper (13) eine zylindrische Ausnehmung
aufweist, in welche vorzugsweise ein zylindrischer
Körper (14) formschlüssig eingesetzt wird, dessen
Masse durch die Länge, den Radius und das spezi-
fische Gewicht des Materials definiert ist und vor-
zugsweise aus Messing besteht

20. Verwendung einer Rotordüse nach einem der
vorstehenden Ansprüche für ein Reinigungsgerät,
insbesondere für ein Hochdruckreinigungsgerät.

21. Verwendung einer Rotordüse nach einem der
vorstehenden Ansprüche für eine Reinigungsstras-
se, insbesondere für eine Waschanlage für PKW
oder LKW.
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